
ben. Wollen wir Fehlerquellen von vornherein 
vermeiden, dann muß durch die Leitung des 
Betriebes die Verantwortlichkeit klar abge­
grenzt werden. Jeder am Produktionsprozeß 
Beteiligte, ob Konstrukteur, Technologe, Mei­
ster oder Facharbeiter, muß wissen, für welches 
Gebiet der Arbeit er persönlich verantwortlich 
ist. Wird anstelle der persönlichen Ver­
antwortung des einzelnen die kollektive 
Verantwortung eines ganzen Produktionsab­
schnittes gesetzt, wird die Verantwortung für 
Fehler pauschal auf ganze Kollektive übertra­
gen, so wird eine tatsächliche Ursachenforschung 
erschwert, und eine Analyse der Fehlerquellen 
ist nicht oder nur sehr schwer möglich.
Und noch von einer anderen Warte aus betrach­
tet ist die klare Abgrenzung der Verantwor­
tung notwendig. Sie ist die Voraussetzung für 
eine wirkungsvolle ideologische Arbeit der Par­
teiorganisation. Fehlerfreie Arbeit verlangt 
eine richtige Einstellung der Menschen zu ihrer 
Arbeit, verlangt eine gefestigte sozialistische 
Arbeitsmoral und Arbeitsdisziplin. Diese Ele­
mente des sozialistischen Bewußtseins werden 
um so schneller wachsen, je konkreter wir mit 
den Menschen über ihr persönliches Arbeits­
ergebnis diskutieren.

Qualifizierung der Menschen
Eine dritte Forderung: Wenn der Ursprung
der Fehler in der Arbeit der Menschen liegt, 
dann ergibt sich daraus die Aufgabe, ihre 
fachliche und politische Qualifizierung zu ver­
vollkommnen, damit sie in der Lage sind, ihre 
Arbeit in noch besserer Qualität auszuführen. 
Das hohe Ansehen deutscher Wertarbeit aus 
der DDR in der Welt ist keine ein für alle­
mal feststehende Gegebenheit. Es muß im 
täglichen Kampf um das wissenschaftlich-tech­
nische Höchstniveau behauptet und ausgebaut 
werden. Darum muß eine Parteiorganisation 
die allseitige Qualifizierung der Menschen 
vom Standpunkt der Erfordernisse der tech­
nischen Revolution aus betrachten. Was 
gestern für die Konstruktion und Produktion 
einer Drehmaschine ausreichte, genügt morgen 
für die Automatisierung ganzer Produktions­
prozesse nicht mehr. Die Anforderung an die 
Qualifikationsmerkmale der Menschen wach­
sen in dem Maße, wie Wissenschaft und Tech­
nik den Produktionsprozeß durchdringen. Die 
höhere Qualifizierung der Menschen verlangt 
aber in erster Linie ihr politisches Verständ­
nis. Von der Klarheit im Kopf hängt die per­
sönliche Bereitschaft ab, daß es notwendig ist, 
einen Teil der Freizeit — denken wir an die 
vom Genossen Walter Ulbricht auf dem
11. Plenum vorgeschlagene Fünf-Tage-Woche

— für die persönliche Qualifizierung zu nut-
zen' Zielstrebige Leitung
Eine vierte Forderung: Das System der feh­
lerfreien Arbeit, soll es funktionieren, ver­
langt einen gut organisierten Produktions­
ablauf, eine exakte technologische Organisa­
tion, die Sicherung der materiellen Möglich­
keiten und einwandfreie Meßmittelausstattung 
durch die staatlichen Leiter. Unkontinuier­
licher Produktionsablauf (sogenannte Hau­
ruck-Aktionen) und gute Qualitätsarbeit 
schließen einander aus. Fehler in der Arbeit 
schleichen sich oft immer dann ein, wenn der 
durch unrhythmischen Arbeitsablauf hervorge­
rufene Zeitverlust durch Stoßarbeit aufgeholt 
werden soll.

Bestandteil des sozialistischen 
Wettbewerbs 

Die Einführung des Systems der fehlerfreien 
Arbeit muß zu einem Bestandteil des sozia­
listischen Wettbewerbs werden. Die Gewerk­
schaftsorganisationen sollten darauf achten, 
daß sich die Einheit von Wettbewerb und 
höhere Qualität in ihren Wettbewerbskonzep­
tionen und den Verpflichtungen der Brigaden 
und Arbeitsgemeinschaften niederschlägt. Den 
einzelnen zur fehlerfreien Arbeit, zum Einhal­
ten der technologischen Disziplin, zu erziehen* 
das kann die Gewerkschaftsleitung nirgends 
besser als in der kleinsten gewerkschaftlichen 
Einheit, der Gewerkschaftsgruppe. Die poli­
tische Arbeit sollte auf die aktive Teilnahme 
aller Werktätigen an der sozialistischen Ge­
meinschaftsarbeit, in der Rationalisatoren- und 
Neuererbewegung abzielen. In diesen Kollek­
tiven ist der Kampf um die ständige Er­
höhung der Qualität am wirkungsvollsten zu 
führen. Der materielle Anreiz sollte im sozia­
listischen Wettbewerb stärker an die Kennzif­
fern Qualität und Kosten gebunden werden.
Zu den vordringlichsten Aufgaben der Partei­
organisationen gehört es, bei den leitenden 
Kadern die richtige Einstellung zum Kampf 
um den Welthöchststand bei den Haupterzeug­
nissen und um höchste Qualität bei allen Er­
zeugnissen zu schaffen. Die ideologische Klar­
heit bei den Leitern ist eine Voraussetzung da­
für, daß es in der Organisation der Arbeit 
klappt, daß der Produktionsprozeß kontinuier­
lich verläuft. Ein hoher Exporterlös wird 
durch qualitativ ausgezeichnete, hochproduk­
tive Anlagen entschieden. Wie schnell sich 
unsere Volkswirtschaft weiterentwickelt und 
wie schnell sich der Lebensstandard erhöht, 
das hängt letztlich davon ab, wie alle Werk­
tätigen die Notwendigkeit für höchste Quali­
tätsarbeit erkennen und handeln.
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